
Biotopverbundkonzept GMS

 Gesetzespacket zu Stärkung der 
Biodiversität der Landesregierung:

 Biotopverbund auf 15% der 
Landesfläche

 Umsetzung in der Verantwortung der 
Gemeinden 

 Verstärkter Fokus auf dem Biotopverbund 
im Landschaftsplan

 Vorschlag: Gesonderte Beauftragung

Vorteile:

- Mögliche Förderung von 90% über LPR 

- Bearbeitung gemäß Musterleistungsverzeichnis 

- Finanzierung von Begehungen mit Fachleuten und ggf. Kartierungen

- Informationsgrundlage für Biotopverbundplanung der Gemeinden

Kosten

- Bei Bewilligung der Förderung max. 5000-8000 €
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• Übergeordnete Vernetzungsachsen

• Identifizierung von Schwerpunktbereichen

• Auswertung aller übergeordneter Fachplanungen 
auf Landes-, Regional- und Kommunalebene

• Begehungen und ggf. Kartierungen

 Maßnahmenvorschläge auf übergeordneter 
Ebene
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• Konkretisierung der Vernetzungsachsen

• Überprüfung der konkreten Flächenkulisse und 
Festlegung von konkreten Maßnahmenbereichen

• Begehungen und ggf. Kartierungen

 Konkrete Maßnahmenplanung (90 % Förderung)

 Umsetzung der Maßnahmen (70 % Förderung)

Artenvorkommen + Maßnahmen-Flächen
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Biotopverbundkonzept GMS - Abschichtung

Übergeordnete Achsen + Schwerpunkte



Ausblick Biotopverbundkonzept GMS

Bearbeitung nach dem Musterleistungsverzeichnis 
für Kommunale BV-Planungen

• Auswertung vorliegender 
Biotopverbundplanungen
• BV BW (BV Offenland, GWP, Gewässerlandschaften)

• BV-Gutachten Regionalverband BO

• ZAK Landkreis RV

• Kommunale Planungen RV + WG

• Weitere Fachplanungen

• Überprüfen von Kernflächen

• Ermittlung von Schwerpunktbereichen / 
Verbindungsachsen

• Eigentumsverhältnisse / 
Flächenverfügbarkeit

• Geländebegehungen / ggf. Kartierungen

• Bestandsplan

• Maßnahmen



Ausblick Biotopverbundkonzept GMS

 Nächste Schritte

- Verbandsversammlung 02. Dez.


